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Tuan und Tſching
Halle 11 Juli

Noch immer iſt das Dunkel nicht erhellt das die revolutionären Vor
gänge umgiebt deren Schauplatz die Hauptſtadt des chineſiſchen Reiches
ſeit Wochen iſt Wie die Bilder im Kaleidoſkop beſtändig wechſeln ſo
wechſeln in raſcher Folge die Nachrichten über die Scenen die ſich in
Peking abgeſpielt haben ſollen Die Gerüchte von dem Wüthen des
Prinzen Tuan welche denſelben bereits als Triumphator erſcheinen ließen
erfuhren in den letzten Tagen eine merkliche Abſchwächung Neue Bot
ſchaften die zumindeſt ebenſo glaubwürdig erſcheinen müſſen als die
Unheilskunde von dem geglückten Sturme auf die britiſche Geſandtſchaft
und die Niedermetzelung der europäiſchen Geſandten und deren Familien
laſſen die momentane Situation am Peiho minder grauenhaft wenn auch

immerhin noch ſchlimm genug erſcheinen Nach dieſen Berichten ſie
ſtammen freilich blos vom Monatsanfang ſoll ſich das tapfere Häuf
lein im Geſandtenviertel gegenüber dem Anſturm der Borxers und der
Tigerbrigade des Prinzen Tuan noch halten Chineſiſche Freunde ſollen
die Belagerten insgeheim mit Lebensmitteln verſorgen und der Fanatismus
der Boxers und des mohammedaniſch mongoliſchen Soldatengeſindels eine

ſcharfe Abkühlung durch die gut gezielten Schüſſe der europäiſchen Repetir

gewehre und Schnellfeuerkanonen erfahren haben deren Wirkung auf ſo
kurze Diſtanzen ſicherlich eine geradezu verheerende geweſen ſein muß

Jeder der die neuere orientaliſche Geſchichte kennt wird es nicht un
glanbhaft finden daß einige Hunderte Europäer erfolgreich ebenſo vielen
tauſend bewaffneten Mongolen denen das Nur ul Jslam das vLicht
des Glaubens angeblich das Angeſicht erleuchtet und chineſiſchen
Foanbetern getrotzt haben Man braucht blos auf die ruhmvolle Be
lagerung von Samarkand im Jahre 1868 hinzuweiſen wo 80000
Bokhareſen und Kokanzen ein Häuflein heldenmüthiger ruſſiſcher Soldaten

hinter halbverfallenen Steinmauern nicht bezwingen konnten Solche
Kriegsbilder ließen ſich noch zu Dutzenden namhaft machen So mag
immerhin der ſchwache Hoffnungsſchimmer daß die Unglücklichen im Ge
ſandtenviertel noch leben und heldenmüthig kämpfen nicht ganz von der
Hand gewieſen werden Wichtiger freilich als dieſe Nachricht die ſo
manches treue Herz in Europa aufs Neue mit jenem tieſſchmerzlichen
zitternden Bangen der Liebe erfüllt das ſchon alle Hoffnung eingeſargt
hatte iſt die zweite Botſchaft daß den bedrängten Fremden in der Haupt
ſtadt ſelbſt ein Retter erſtanden ſein ſoll Ein Prinz aus kaiſerlichem
Blute Tſching ſoll den Muth gefunden haben dem Mötrder Prinzen
Tuan an der Spitze ſeines Heerbannes entgegenzutrezen und gegen die
Rebellion und ihren blutigen Führer die Sache der Vernunft des be
ſudelten Völkerrechtes Chinas und der Chineſen verfechten Revolution
und Gegenrevolution ſollen jetzt in Peking kämpfen und Hie Tuan
Hie Tſching der Fehderuf ſein der die Hauptſtadt in zwei große

Parteilager ſpaltet und damit vielleicht man wagt es kaum zu hoffen
noch in letzter Stunde das ſchreckliche Schickſal von der europäiſchen

Kolonie abwendet dem ſie anderen ſchrecklichen Gerüchten zufolge längſt
verfallen ſein ſollte

Für die europäiſchen Mächte welche ſich jetzt zum Marſche auf Peking
rüſten wäre die Gegenrevolution des Prinzen Tſching wenn ſich die Nach

richt a würde ein L e JCea
G Sanderſon von A Brauns

Fortſetzung Nachdruck verboten
Erſchrocken fuhr Barcheſter bei dieſer Frage zuſammen
Gerechter Gott rief er Sie wollen doch nicht etwa

behaupten daß das Taſchentuch abſichtlich in die Küche geworfen
wurde

Jch behaupte gar nichts frage einfach nur
Jch werde das niemals glauben fuhr Barcheſter ent

rüſtet fort niemals Kein Menſch könnte ſolch einer boshaften
gemeinen That fähig ſein Nein ich vermöchte das nimmer

Nach E
52

zu glauben
Der Detektiv wiederholte nochmals mit ſeiner unverwüſtlich

kühlen Gelaſſenheit ſeine vorige Frage
Die Zeit iſt koſtbar ſetzte er wie entſchuldigend hinzu

und beweiſen zu können daß Mr Tollemache im Beſitz eines
Taſchentuches von Jhnen war iſt von weitgreifender Wichtig
keit ich muß Sie daher dringend bitten mir Jhre volle Unterſtützung in der Sache zu Theil werden zu laſſen

Sie haben recht Sergeant verſetzte Barcheſter und
ich bin gern bereit Jhnen jede Jhrer Fragen in möglichſter
Kürze zu beantworten Das Fürchterliche des Falles iſt mir heut
erſt zum vollen Bewußtſein gekommen und hat mich ganz
ſchwach gemacht muß ich geſtehen Der Gedanke daß Tollemache
in die Mordaffaire verwickelt ſein könnte iſt nie bis Sie ihn
jetzt zum Ausdruck gebracht in meiner Seele aufgeſtiegen Und
dann erklärte er nach kurzem Beſinnen Bei jener Gelegenheit
das weiß ich ganz beſtimmt hat er kein Taſchentuch von mir

bekommen
Sollten Sie ihm aber bei einer ſpäteren Gelegenheit eins

geliehen haben
Nein auch nicht ich habe ihn überhaupt nur zwei Mal

ſeit ſeinem Beſuche in meinem Hauſe geſehen Das eine Mal
begegnete ich ihm in Tenham und wechſelte ein paar Worte
mit ihm auf der Straße dann habe ich ihn noch einmal in
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für Halle und den Saalkreis
Amtliches Verordunngsblatt des Magiſtrats zu Halle a 5

Wöchenkliche Gratisbeilagen Halleſche Familien lätter und Per Sauerufreund

der Perſon des muthigen Prinzen wäre ja dann der Mann gefunden der
das Vertrauen der Großmächte verdiente und mit welchem dieſelben den
Wiederaufbau des zuſammengeſtürzten chineſiſchen Staatsgebäudes wagen

könnten Die größte Schwierigkeit bei dem künftigen Pazifikationswerk
iſt ja der gänzliche Mangel einer Autorität in deren Hände man die
Zügel der künftigen Staatsregierung wird legen können Ob die Kaiſerin
TſuHſi und der Schattenkaiſer Kwangſu von Tuan gezwungen wurden
den Giftbecher zu leeren oder nicht iſt für die künftige Neuorganiſirung des
chineſiſchen Staates vollſtändig gleichgiltig Ein Machthaber im Staate welcher

die Ermordung eines bei ihm beglaubigten Geſandten nicht zu verhindern
weiß iſt ſeiner Autorität für alle Zukunft dadurch verluſtig gegangen
Wenn daher die Kaiſerin wirklich noch leben ſollte um ſich landflüchtig
in einer der kaiſerlichen Burgen an der großen chineſiſchen Mauer im Ge

birge zu verbergen ſo wird ſie dennoch nicht auf den Thron zu Peking
zurückkehren wenn die Fahnen der Europäer und Japaner auf den

Warten von Peking flattern werden Durch die Gegenrevolution des
Prinzen Tſching der im Tſungli Yamen immer zur Partei Li Hung
Tſchang s das iſt zur Partei des Südens gehörte hat ſich die allgemeine
politiſche Lage in China weſentlich gebeſſert denn auch die Vicekönige
Central und Südchinas die Herren zu Nanking Kanton und Yünnan
haben ſich den Befehlen des Prinzen Tuan nicht gefügt Auch der ſchlaue

Prinz Tran

Vicekönig in Schantung weigerte dem Befehle Tuan s Heeresfolge und
Gehorſam Damit erſcheint die Revolution vorläufig auf Nordchina be
ſchränkt und lokaliſirt Für den Kenner der chineſiſchen Geſchichte alter
und neueſter Zeit iſt dies nichts Seltſames Ebenſo fanatiſch wie der
Fremdenhaß wurzelt in chineſiſchen Herzen der Haß des Südens
gegen den Norden Nanking als die ehemalige Hauptſtadt
der letzten national chineſiſchen Dynaſtie Ming iſt ſeit jeher das Ver
ſchwörercentrum aller Anſchläge auf die verhaßte Mandſchu Dynaſtie ge
weſen Von hier aus entfaltete der Taipingaufſtand ſein goldenes Banner
hier hatten die auf Umſturz der Manſchu Herrſchaft hinarbeitenden
Geheimbünde ſeit Jahrhunderten bis in die jüngſte Zeit ihren Sitz
Mögen die Mächte dieſe S Situation raſch erfaſſen und ausnünen

aber auch nur ein paar Minuten mit ihmder Pfarre getroffen a
geſprochen

Erinnere mich daß Sie dies neulich bereits erwähnten
Fällt Jhnen denn gar nicht ein auf welche Weiſe er in den
Beſitz eines Jhrer Taſchentücher gelangt ſein könnte Mylord

Nein er müßte es denn geſtohlen haben
Das hat er ſicher nicht denn nach meiner Ueber

zeugung iſt das Taſchentuch nicht mit Abſicht hingeworfenfolglch auch nicht in dieſer Weiſe herbeigeſchafft worden

Dieſes kleine Räthſel wird ſich einfach und natürlich erklären
laſſen wenn wir nur den Schlüſſel zur Löſung finden könnten
aber gerade die einfachſten Dinge verurſachen oftmals das
meiſte Kopfzerbrechen Denken Sie nach denken Sie an alle
möglichen und unmöglichen Mittel und Wege wie Tollemache
dazu gelangt ſein könnte

Barcheſter vertiefte ſich wieder in ſchweigendes Sinnen

Es iſt doch alles vergeblich fürcht ich meinte er dann
Tollemache iſt der Freund Jhres Herrn Bruders ſollte

dieſer vielleicht Taſchentücher von Jhnen unter ſeinen Sachen
haben

Jch hab s rief Barcheſter mit großer Lebhaftigkeit
Jhre Worte haben mich auf die wahrſcheinlich als richtig

ſich herausſtellende Erklärung geleitet Mein Bruder hat
nämlich in London ein Abſteigequartier in welchem ich wenn
ich nur auf kurze Zeit nach London reiſe gleichfalls logire
Dort liegt auch Wäſche von mir zum Wechſeln Kragen
Manſchetten Taſchentücher kurz alles was der Menſch eben
braucht Während Tollemache s letztem Aufenthalte in London
war mein Bruder gerade auch auf Urlaub dort und Tolle
mache hat ihn da in ſeiner Wohnung beſucht hat ſogar einen
ganzen Abend bei ihm zugebracht Wenn er nun zufällig ſein
Taſchentuch vergeſſen hätte dann wäre allerdings die Möglich
keit nicht ausgeſchloſſen daß mein Bruder ihm eins von den
meinigen gegeben hätte Wie denken Sie darüber Sergeant

Wollen Sie ſo gut ſein Mylord mir Kapitän Barcheſter s
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e ddenn trotz allen Haſſes gegen den Norden gährt es auch i im Süden und

der Fremdenhaß iſt allen Chineſen gemeinſam Von der raſchen Kon
centrirung und der Aktion europäiſcher und japaniſcher Truppen hängt es
jetzt allein ab ob die Flammen der Revolution und der Desorganiſation
auch jene Provinzen erfaſſen können die durch die Energie und loyale
Haltung ihrer Vicekönige bisher von dem verhängnißvollen Anſchluß an
die wahnwitzige fanatiſche Bewegung deren Führer der Tigerprinz von
Peking iſt abgehalten wurden Prinz Tſching hat inmitten dieſes Chaos

den großen Muth gehabt ſich der wilden Sturmfluth des Boxeraufſtandes
entgegenzuwerfen Das zeugt von ebenſo großer Kaltblütigkeit als Staats
raiſon Er kämpft heute bereits als Mandatar Europas gegen ſeinen
Vetter Tuan dem ſich alle anderen Prinzen und Prinzeſſinnen des Kaiſer
hauſes angeſchloſſen haben Es iſt ein kühnes Wageſtück das Prinz
Tſching unternommen hat Wer kann heute unterſuchen ob er lediglich
ſeiner Ueberzeugung und Empörung folgte oder ob nicht der Ehrgeiz des
Prätendenten die Haupttriebfeder ſeines Strebens bildete denn das Ziel
ſeines Kampfes iſt die Kaiſerkrone Jmmerhin iſt dieſer Ehrgeiz ein
wohlberechtigter der die raſcheſte Unterſtützung der Großmächte verdient

Die That des Prinzen Tſching würde ja wenn ſie von Glück begünſtigt
wäre den Mächten viel Blutvergießen viel Hader und Zerwürfniſſe
erſparen

Jn dem Blutbade von Peking iſt eine Krone verſunken die Kaiſer
krone von China Der Tigerprinz Tuan hat ſich ihrer bemächtigt und
hütet ſie angeblich für ſein Söhnlein deſſen Stirne ſie kaum jemals
ſchmücken wird denn dieſe Krone kann nur auf einem Haupte künftighin
ſtrahlen welches den Weltmächtigen Gewähr bietet daß ſich die grauſigen
Geſchehniſſe der vergangenen Wochen nicht mehr wiederholen können

Prinz Tuan hat ſein Lebensſchiff mitſammt der Krone ſeines Söhnleins
Putſin dem raſenden Wildbach der Revolution anvertraut Auf den blut
gefärbten Wellen deſſelben treibt er jetzt ſeinem ſicheren Untergange ent
gegen Prinz Tſching aber ſtemmt ſich kühn dieſem brauſenden Wogen
ſchwall entgegen Wird es ihm und ſeinen Soldaten gelingen der Boxer
bewegung Herr zu werden Oder wird ſie ihn auch fortſpülen mit den
unglücklichen Fremden in der britiſchen Botſchaft die er ſchützen und er
retten wollte Die nächſten Tage ſchon werden darüber Auskunft bringen

Der Einſatz den Prinz Tſching geleiſtet hat iſt ſein Leben Wird ſein
Preis in dieſem kühnen Wagniß der Heldentod wird es die Kaiſer
krone ſein

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 10 Juli Hofnachrichten Der Kaiſer hat die
Nordlandreiſe angetreten Derſelbe begab ſich heute nach der Be
ſichtigung des Buſſard um 9 Uhr früh auf die Hohenzollern
zurück Bald darauf verließen das Linienſchiff Kaiſer Friedrich III
und das Schulſchiff Mars den Hafen zur Vornaht te von Uebungen
indem ſie die Hohenzollern unter Salutſchüſſen paſſirt en Wenig
ſpäter ging auch die Hohenzollern in See Alle im Hafen liegenden
Kriegsſchiffe auch der Buſſard ſalutirten mit 38 Schüſſen während
die Mannſchaften Parabdeaufſtellung nahmen und den Kaiſer mit Hurrah
rufen begrüßten Das nächſte Ziel der kaiſerlichen Yacht iſt Vergen
begleitet wird ſie von dem Torpedoboot Sleipner dem Aviſo Greif
und mehreren Torpedobooten

Staatsſekretär Graf v Bülow ließ dem fran zöſiß chen
für deſſen in der Sonnabend SitzungAeußern Delcaſſé ab des deutſchen Geſandten Frei

dem Andenken
Miniſter des
der franzöſiſchen Kammer

Adreſſe zu geben ſowohl ſeine Londoner wie auch die in ſeiner

Garniſon
Barcheſter ſagte ſie ihm

gleich in ſein Notizbuch ein
Nun wäre noch ein Punkt zu erörtern

Wiedereinſtecken des Buches Sie ſagten mir
nacht ſei Jhnen auf dem Rückwege über
Menſchenſeele begegnet könnten Sie ſich aber

und der Detektiv ſchrieb ſie ſo

äußerte er beim
in jener Mord

den Berg keine
vielleicht be

ſinnen ob Sie am Fuße des Berges jemand auf den Feldern
geſehen haben

Niemand keinen Menſchen Sie wollen wahrſcheinlich
den Beweis erbringen daß Tollemache den näheren Weg be
nutzt hat

Allerdings Und da es ein ungewöhnlich heller klarer
Abend war und es in dieſer Jahreszeit zu dieſer Stunde über
haupt noch nicht dunkel iſt ſo würde es jedem in der Nähe
Vorübergehenden möglich geweſen ſein ihn zu erkennen

Barcheſter gab ſich ernſtem Nachdenken hin und es währte
geraume Zeit ehe eine Antwort erfolgte

Eine Möglichkeit jedoch nur eine einzige zur Ergründung
der Sache zeigt ſich erklärte er Am Pförtchen in der Um
zäunung des Parkes das von dort auf die Felder führt ſah
ich an jenem Abend fällt mir eben ein meine Schweſter ſtehen
Ob ſie ſchon lange dort geſtanden und ob ſie jemand geſehen
hatte weiß ich nicht ich habe ſie nicht gefragt ſondern ſie ſo
fort ins Schloß geſchickt Hätte Tollemache dieſen Weg nach

dem Pfarrhauſe gewählt dann würde er am Pförtchen haben
vorübergehen müſſen und es wäre keineswegs unmöglich daß
ſie ihn geſehen

Aber ſicherlich würde Miß Barcheſter die Wichtigkeit
dieſes Umſtandes erkannt und ſich darüber geäußert haben
warf Knowles ein Sie hat doch gewiß Tollemache s Aus
ſage im Verhör geleſen und ſollte ſelbſt zu Jhnen nichts davon
erwähnt haben

Näheres Einzelheiten des Falles weiß ſie gar nicht ſie
weiß nur daß ich mich in Unterſuchungshaft befinde Jch habe
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herrn v Ketteler gewidmeten ehrenvollen Worte den tiefempfundenen
Dank der kaiſerlichen Regierung ausſprechen mit dem Hinzufügen
daß dieſe Ehrung durch die Vertreter der franzöſiſchen Nation einen neuen
Beweis des Solidaritätsgefühls bilde das im gegenwärtigen Momente
alle eiviliſirten Völker beſeele

T Das Reichs Marineamt hat wie die N A berichtet
die TorpedoJnſpektion angewieſen die fünf großen neuen Torpedo
boote S 90 bis 94 zur Entſendung als Depeſchenboote für das Kreuzer
geſchwader nach China klar zu machen Daſſelbe Blatt meldet Als
Lazarethſchiff für das Marine Expeditionskorps und das Kreuzer
geſchwader iſt der Dampfer des Norddentſchen Lloyd Gera in Aus
ſicht genommen worden der vorausſichtlich nach ſchiffsbaulichen Aenderungen
am 19 d M zwecks weiterer Ausrüſtung nach Wilhelmshaven übergeführt
werden wird

Die Köln Volksztg meldet die im November vorigen
Jahres geſchloſſene deutſch ruſſiſche Abmachung bezüglich Oſt
aſiens gelte auch für die gegenwärtigen chineſiſchen Wirren Danach
dürfe keine der beiden Mächte einen Schritt unternehmen der nicht zur
Kenntniß der anderen gebracht worden ſei und deren Billigung gefunden
habe Bevor Deutſchland einen großen Theil ſeiner Flotte
nach China dirigirte vergewiſſerte es ſich vorher was es
von Frankreich zu erwarten habe wobei die ruſſiſche Diplo
matie mindeſtens dafür Bürgſchaft übernehmen zu können
glaubte daß Deutſchland ſich keines irgendwie unfreund
lichen Aktes ſeitens Frankreichs zu verſehen habe Sie glaubt
vielmehr daß Frankreich ſich dem ruſſiſch deutſchen Ab
kommen anſchließen werde Die Kriegsſchiffe der beiden verbündeten
Mächte organiſiren einen umfangreichen Wachtdienſt um die Zufuhr von
Waffen und Munition an China zu verhindern

Major v Reitzenſtein der in den erſten Monaten des ſüd
afrikaniſchen Krieges auf der BurenSeite gekämpft hatte dann aber auf
direkten Befehl des Kaiſers in die Heimath zurückgekehrt war ſoll wie
bereits in einem Telegramm gemeldet ward in dem gegenwärtigen Feld
zuge gegen China Vewendung finden Dem wegen jener Betheiligung
am Kriege zu ſechs Wochen Feſtungshaft verrurtheilten Major wurde
der dreiwöchige Reſt der Strafe welche er auf der Feſtung Glatz verbüßte
erlaſſen Gleichzeitig wurde er durch Kabinetsordre des Kaiſers dem Stahe
des neuen deutſchen Expeditionscorps nach China zugetheilt

Das entſprechende Sanitätsperſonal und Materia
wird für die bereits nach China entſandten und noch weiter zu er
ſendenden Landtruppen zur Verfügung geſtellt werden Außer einet
rößeren Anzahl von Sanitätsoffizieren werden auch Apotheker das
Frpeditionskorps begleiten Dem Vernehmen der Apotheker Zeitung nach
ſind an die aktiven Militärapotheker Korps Stabsapotheker Garniſon
apotheker und einjährig freiwillige Apotheker Anfragen ergangen ob ſie
bereit ſeien ſich für die Expedition zur Verfügung zu ſtellen Auf die
a des Beurlaubtenſtandes dürfte zunächſt nicht zurückgegriffen
werden

Eine Studentenverſammlung in Berlin für eine Feier
des 200 jährigen Beſtehens des Königsreichs Preußen einberufen war
von über 200 Studenten beſucht Jede Korporation führte eine Stimme
Eine lebhafte Erörterung entſtand über die Frage wie viel Stimmen der
Finkenſchaft als der Vertretung der Nichtinkorporirten zugebilligt werden
ſollten Da die Verſammlung ihr nur eine Stimme zuerkannte zogen ſich
die Vertreter der Finkenſchaft von den Verhandlungen zurück

Die Staatsanwaltſchaft von dem Landgericht Ber
lin erläßt einen Steckbrief gegen den Privatgelehrten und Afrika
reiſenden Gottlob Adolf Krauſe geboren am 5 Januar 1850 zu
Okrilla in Sachſen bis zum Februar 1900 wohnhaft geweſen in Char
lottenburg bei Berlin jetzt unbekannten Aufenthalts Krauſe ſteht unter
der Anklage der ſchriftlichen und mittelſt der Preſſe verübten Beleidigung
der Reichsregierung und von Reichsbeamten denen er insbeſondere
vorgeworfen hat daß ſie den Sklavenhandel im Schutzgebiete Togo
dulden begünſtigen und fördern Nach Zuſtellung der Anklageſchrift und
des Beſchluſſes auf Eröffnung des Hauptverfahrens gegen ihn vor der
Strafkammer 9 des Landgerichts J zu Berlin wodurch er zu der Ueber
zeugung gelangt ſein mußte daß die Hauptverhandlung zur Entſcheidung
der Sache bevorſtehe hat er ſeinen bisherigen Wohnſitz in Charlottenburg
ohne Anzeige einer dauernden Adreſſe und ohne Angabe zu den Akten
verlaſſen und ſich anſcheinend nach dem Gebiete der engliſchen Goldküſten
kolonie begeben

Frankreich
Paris 10 Juli Gaulois veröffentlicht den Abſchiedsbefehl

des Oberſten Bougon an ſein bisheriges Küraſſierregiment der mit
dem eigenthümlichen Satze ſchließt Muth und Vertrauen Die
Menſchen ſind vergänglich Frankreich aber bleibt Jm Stadtrath
gab es geſtern einen heftigen Sturm Der Nationaliſt Gaſton
Mery nachdem er einige Male Tod den Juden gerufen hatte begann
aus dem Stegreif auf Schand Loubet auf den Panamiſten Waldeck
Rouſſeau und auf die Verrätherregierung zu ſchimpfen Seine
präfekt Deſelves erklärte er laſſe dieſe Schimpfreden zu Protokoll nehmen
und behalte ſich die gerichtliche Verfolgung vor Die Nationaliſten die
ſich gewöhnt haben den Stadtrath als eine Art Gegenparlament an
zuſehen waren verblüfft daran erinnert zu werden daß keine Unverletzlich
keit ſie ſchützt und ſie begannen mit kindiſcher Hartnäckigkeit nach
immunité zu ſchreien als ob dieſe vom Präfekten bewilligt werden

könnte Das wilde Getöſe dauerte bis zum Sitzungsſchluß
Die Ex Kaiſerin Eugenie die ſeit längerer Zeit alljährlich nach

Paris kam um ſich von dem Profeſſor Robin behandeln zu laſſen wird
in den Ausſtellungsmonaten die Hauptſtadt Frankreichs nicht beſuchen

Man wird ſich ſchreibt der Matin kaum darüber wundern dürfen
Wenn man in den jetzt zerſtörten Tuilerien ganz Europa zu ſeinen
Füßen hat wenn man Könige und Kaiſer ſich um den Thron ſchaaren
ſah auf welchem man ſaß und der ſehr feſt zu ſtehen ſchien kann man
es nicht ruhig mitanſehen wie an demſelben Orte oder in Nachbarhäuſern

SeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
dieſelben Staatsoberhäupter oder ihre Nachfolger und Vertreter anderen
Göttern huldigen Die Ex Kaiſerin macht gegenwärtig an Bord ihrer
Yacht Thiſtle eine Meerfahrt längs der ſiziliſchen Küſte Wenn ſie auf
der Rückreiſe nach England wirklich durch Frankreich kommen ſollte wird
ſie ſich höchſtens einen Tag in Paris aufhalten um ihre Couſine und
Freundin die Herzogin v Mouchy geb Murat die jüngſt einen Sohn
durch den Tod verloren hat zu beſuchen

Die Buren Abgeſandten begaben ſich heute Vormittag ins
Miniſterium des Jnnern und gaben dort ihre Karten ab Jm
Verlaufe des Tages empfing das Bureau des Munizipalrathes die
Abgeſandten Der Präſident des Rathes begrüßte die Vertreter der
ſüd afrikaniſchen Republiken welch letztere die Welt durch ihren Helden
muth in Erſtaunen geſetzt hätten und brachte einen Trinkſpruch auf
die Präſidenten Krüger und Steyn ſowie auf die Parlamente die
Soldaten und die Völker der Schweſterrepubliken aus Das Mitglied des
ausführenden Rathes des Oranfje Freiſtaates Fiſcher dankte gab ſeinem
Bedauern über den Tod Villebois Marenil Ausdruck und ſchloß Wir
erſuchen die eiviliſirte Welt einen Schiedsſpruch zu fällen
Die Abgeſandten wurden bei der Ankunft wie bei der Abfahrt von einer
zahlreichen Menſchenmenge begrüßt

Großbritannien
Der Krieg in Süd Afrika

London 10 Juli Die Krieg smüdigkeit tritt ſowohl bei den
Engländern wie bei den Buren immer deutlicher hervor Bei den
Engländern erklärt ſie ſich aus der gefährlichen Zuſpitzung der Verhält
niſſe in Oſtaſien bei deren Regelung ſie nicht den Einfluß geltend machen
können den ſie auszuüben im Stande wären wenn ſie den Krieg gegen
die Buren zum Abſchluß gebracht hätten Daß ſie noch immer nicht ſo
weit gekommen ſind vielmehr nach Lord Roberts Anſicht ſich einer Lage
gegenüber befinden die die Zurückziehung ſelbſt kleiner Truppentheile aus
Südafrika zur Verwendung in Oſtaſien ausſchließt hat in der engliſchen
Bevölkerung eine ſehr verdroſſene Stimmung erzeugt die von Zeit
zu Zeit ſelbſt in Anklagen gegen den noch vor Kurzem allgemein begei ert
verehrten Feldmarſchall ihren Ausdruck findet Lord Roberts iſt wohnt
der letzten Zeit wiederholt in der Lage geweſen nach London über kleinere
Erfolge gegen die Buren zu berichten aber er tänuſcht ſich wohl ſelbſt
nicht darüber daß er damit im Grunde keinen großen Fortſchritt ge
nacht hat und dem Abſchluß der Feindſeligkeiten nicht viel näher ge
ommen iſt Denn noch bleibt die Sicherung der rückwärtigen Ver
bindungen Lord Roberts erſte Sorge und die Hauptarbeit ſeiner
Unterbefehlshaber gilt der Abwehr der faſt unabläſſigen Angriffe ſeiner
Gegner auf die wichtige Eiſenbahnlinie im Freiſtaat Lord Roberts
ſelbſt ſitzt noch immer in Pretoria und iſt zunächſt noch außer Stande
die Operationen nach Oſten wo ſich die noch vorhandenen Streitkräfte
der Buren unter Botha befinden ordentlich in Gang zu bringen Unter
dieſen unerfreulichen Umſtänden deren Gewicht ſich durch die Unmöglich
keit vor dem Monat September die Thätigkeit in den Minen wieder auf
zunehmen noch bedeutend erhöht wird man in London mit Befriedigung
davon Kenntniß nehmen daß auch bei einem Theil der Buren die Neigung
ſchärfer hervortritt dem Krieg ein Ende zu machen Wir haben im Tele
grammtheil der geſtrigen Nummer bereits mitgetheilt daß hohe Regierungs
beamte des Oranje Freiſtaats ſich den Engländern ergeben haben
Dem Reuter ſchen Bureau wird aus Senekal vom 9 Juli gemeldet
General Rundle hat heute eine Rekognoscirung ausgeführt und ge
funden daß der Feind alle Stellungen ringsum Senekal Biddulphsberg
und Tafelberg einbegriffen geräumt hat Es ſcheint daß viele feind
liche Truppen ſich nach Ficksburg die übrigen ſich nach Retifs Nek bei
Bethlehem begeben haben

Aſien
Die Wirren in China

Jmmer hoffnungsfrendiger werden mit einem Male plötzlich die Nach
richten aus China Die Fremden ſollen noch leidlich wohlauf ſein die
geſtern ſchon erwähnte vom Prinzen Tſching inſcenirte Gegenrevolution
iſt angeblich gelungen und die todtgeglaubte und wahnſinnig erklärte
Kaiſerin Wittwe Tſu Sü ſoll wieder im Palaſte ſein und die
Zügel der Regierung ergriffen haben Aus der Fülle ſich wider
ſprechender Gerüchte die zumeiſt aus Shanghai ſtammen die Wahrheit
zu ergründen müſſen wir freilich einer ſpätern Zeit überlaſſen heute
können wir nur die begrenzte Hoffnung hegen daß wenigſtens ein Theil
der europäiſchen Fremdenkolonie dem Gemetzel entronnen iſt die drang
vollen Tage überſtanden hat und uns Kunde bringen wird von dem was
ſie ſchaudernd erlebt und erlitten Und auch dieſe ſchwache Hoffnung kann
jeden Tag wieder vernichtet werden denn bis an einen Entſatz Pekings
zu denken iſt bis die nothwendigen Verſtärkungen aus den europäiſchen
Ländern in Oſtaſien eingetroffen ſind muß noch manche Woche vergehen
die dem Schickſal der Europäer in der heiligen Stadt verderblich werden
kann zumal anſcheinend auch Tientſin immer mehr in Bedrängniß
geräth Die letzten Nachrichten darüber reichen bis zum 5 Juli und
wenn ſie auch berichten daß ein Angriff der Chineſen auf die Fremden
ſtadt an dieſem Tage zurückgeworfen wurde ſo erfahren wir doch auch
daß eine Aufklärungsabtheilung der Verbündeten eine chineſiſche Streitkraft
von 18000 Mann vor dem Weſtthor feſtſtellte und von Peking aus greße
Truppenmaſſen auf Tientſin zu marſchiren Für die 20000 Mann vie
die Verbündeten bisher in Taku gelandet haben und von denen ein Theil
zum Schutz Takus ſelbſt zurückgehalten werden muß iſt die Bewältigung
einer ſolchen Streitmacht nicht ausführbar

Ueber vorerwähnte Nachricht betreffend die Kaiſerin Wittwe berichtet
das Reut Bureau aus Shanghai Nach Meldung aus offizieller chine
ſiſcher Quelle übernahm die Kaiſerin am 30 Juni die Regierungs
gewalt wieder ernannte ung lu zum Premierminiſter und ſandte einen
Läufer welcher hundert Meilen täglich zurücklegte nach Nanking um
den Vicekönigen der Yangtſe Provinzen für ihre Treue zu danken und
ihnen zu empfehlen die Fremden um jeden Preis zu ſchützen

12 Juli Nr 160Daſſelbe Bureau meldet ebenfalls aus Shanghai Es iſt ſchwer Jn
formationen aus Peking zu erlangen da die Konſuln wegen derartiger
Mittheilungen lediglich von dem Eiſenbahndirektor Scheng abhängen
Scheng und andere hohe chineſiſche Würdenträger haben ausgedehnten
Grundbeſitz und man glaubt er werde aus dieſem Grunde alles in ſeinen
Kräften ſtehende thun um die Ausländer in ihrem Beſtreben den
Frieden zu erhalten zu unterſtützen Jn den Arſenalen laſſen ſich ganze
Pöbelhaufen in die Soldatenliſten aufnehmen und dieſe können immerhin
ſpäter ſich der Kontrolle entziehen Die Behörden welche ihre ganze Auf
merkſamkeit auf die Vertheidigung des Yangtſe richten haben Garantien
für den Schutz der Ausländer in den Häfen das Yang tſe gegeben voraus
geſetzt daß dieſe Ausländer in den betreffenden Orten ihren feſten Wohnſitz
haben und es ſoll keinem Kriegsſchiff geſtattet werden Truppen
zu landen Ferner ſoll auch nur einzelnen Kriegsſchiffen geſtattet ſein
die Befeſtigungswerke zu paſſiren wenn mehrere dieſelbe zuſammen paſſiren
wollen ſollen ſie angehalten und ſoll eventuell auf ſie gefeuert werden
Der Vorſchlag Schengs ein chineſiſches Freiwilligenkorps zu bilden iſt
abgelehnt worden

Ein Vertreter des Reut Bur hatte eine Unterredung mit einem
Attaché der chineſiſchen Geſandtſchaft in London Dieſer ſprach
ſich dahin aus Für die gegenwärtigen Wirren in China ſei nicht die
Regierung oder die Kaiſerin Wittwe verantwortlich zu machen ſondern
es handele ſich einzig und allein um das Werk des Prinzen Tuan
Die Chineſen ſähen den Aufſtand der Borer nicht mit günſtigen Augen
an und man hoffe der Regierung werde es möglich ſein der Bewegung
die einen furchtbareren Charakter als ſie geglaubt angenommen habe
durch beruhigende Maßnahmen Einhalt zu thun Es beſtehe aller Grund
zu der Hoffnung daß die Lage in Peking ſich gebeſſert habe Prinz
Tſching habe nur ſeine eigene Armee da ſie aber nicht ſtark genug ſei
die Offenſive zu ergreifen ſeien er und ſeine Partei genöthigt ſich ſo
lange defenſiv zu verhalten bis Hilfsmannſchaften ankämen Er thue
was er könne um die Fremden zu ſchützen Der Attaché drückte die An
ſicht aus daß dies dem Prinzen auch gelingen werde und betonte er
glaube nicht daß die Mitglieder der Geſandtſchaften er
mordet worden ſeieun auch ſchenke er den Nachrichten von der Ver
giftung des Kaiſers und der Kaiſerin Mutter keinen Glauben

Aus Tientſin wird unterm 4 d M gemeldet Die Chineſen be
ſchoſſen geſtern den ganzen Tag die Fremdenniederlaſſungen
Ueber 150 Geſchoſſe fielen innerhalb des Fremdenviertels nieder viele
Häuſer ſind theilweiſe zerſtört worden es ſind aber nur wenig Ver
luſte an Menſchen zu beklagen Die Civiliſten Frauen und Kinder
erhielten Befehl in den Kellern der Stadthalle und des Aſtor Hotels
Schutz zu ſuchen Drei Kompagnien japaniſcher Jnfanterie mit einer
Gebirgsbatterie und einige ruſſiſche Schützen griffen die chineſiſchen Ge
ſchütze an aber mit geringem Erfolge Ein Zwölfpfünder des Kriegs
ſchiffes Terrible trat darauf bei der Eiſenbahnſtation in Thätigkeit der
Feind nahm ihn aber unter Feuer und traf ihn mit zwei Geſchoſſen
wodurch die Lafette leicht beſchädigt und ein Matroſe verwundet wurde
Das Geſchütz wurde zurückgezogen und durch ein franzöſiſches erſetzt Das
nächſte chineſiſche Geſchoß platzte mitten in der Geſchützaufſtellung und
verwundete drei Mann der Bedienung Die chineſiſche Artillerie feuerte
gleichmäßig gut Die Japaner verloren einen Offizier zwei Mann
wurden getödtet und 20 Mann verwundet Die ruſſiſchen Verluſte
ſind unbeſtimmt ebenſo die chineſiſchen Es wurden Anſtalten getroffen
die Frauen und Kinder nach Taku und von dort nach Tſchifu und Japan
zu ſenden

Von ſonſtigen Nachrichten verzeichnen wir folgende Das Reuter ſche
Burean berichtet aus Tientſin unter dem 3 d Ms Nach Nachrichten
aus chineſiſcher Quelle ergriffen die Fremden in Peking von dem
vierten Prinzenpalaſte Beſitz der der britiſchen Geſandtſchaft gegenüber
liegt und ſie beherrſcht Jn dem Palaſte haben die eingeborenen Chriſten
die vor den Borxern geflüchtet ſind Zuflucht gefunden Nach einem
Telegrumm das eine Petersburger Bank aus China erhielt wurden die
Mitglieder der ruſſiſchen Geſandtſchaft in Peking auf grauſamſte
Weiſe gemartert ehe ſie getödtet wurden So wurden Einige zuerſt
mit kochendem Waſſer begoſſen dann wurden ihnen die Köpfe ab
geſchlagen Laut Meldung aus Newyork telegraphirt der amerikaniſche
Konſul Goodnow in Shanghai der Gouverneur von Shantung mache
bekannt daß die Geſandtſchaften in Peking am 5 Juli noch ge
ſtanden und die Aufrührer ſich zerſtreut hätten Goodnow be
merkt dazu man ſchenke dieſer Nachricht nicht allgemein Glauben

Officielle japaniſche Kreiſe glauben nach einer Mittheilung des Londoner
Morning Leader daß im Laufe der Woche eine genügende Anzahl

japaniſcher Truppen in Taku landen werde um in Gemeinſchaft mit den
Truppen der anderen Mächten den Vormarſch auf Peking unter
General Fukuſima ſofort beginnen zu können Rußlands nach
giebigere Haltung erkläre ſich durch die gefährliche Ausbreitung der
Rebellion in der Mandſchurei Die Herald Nachricht von einem ſpe
ciellen Einvernehmen das hinſichtlich Chinas im letzten Herbſt zwiſchen
Rußland und Deutſchland abgeſchloſſen worden ſei findet hier keinen
Glauben Rußland werde ſich wie man ſagt Deutſchland gegenüber
in China nie binden

Lokales
Derx Nachdruck unſerer Origingl Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 11 Juli
Städtiſche Kommiſſionen

Finanz Kommiſſion
Sitzung am Donnerstag den 12 Juli er Nachmittags 5 Uhr im

Kommiſſionszimmer
Tagesordnung

1 Antrag auf Herſtellung von Kanalſtrecken und auf Mittelbewilligung
2 Antrag die Behandlung der Hausliſten für die Adreßbücher betr
3 Antrag auf endgültige Mittelbewilligung zu Erd und Pflaſter

arbeiten für das Elektrizitäts Werk

nämlich dem Haushofmeiſter gemeſſenen Befehl zugehen laſſen
daß ihr alle Zeitungen vorenthalten werden ſollen weil in
einigen Andeutungen auf unſern verſtorbenen Vater ſtanden
fügte Barcheſter erklärend hinzu die ſie nicht leſen ſollte

Es iſt gewiß nicht zuviel behauptet wenn ich ſage daß
von Miß Barcheſter s Mittheilung Jhre Ehre Jhr guter Name
ja ſelbſt Jhr Leben abhängt Heut noch werde ich wegen Er
gründung dieſes hochwichtigen Punktes zu dem gnädigen Fräulein
gehen Daß Sie zu keinem Beſucher etwas von dem erwähnen
werden was ich Jhrer Lordſchaft in Bezug auf Tollemache
anvertraut habe brauche ich wohl nicht beſonders zu betonen
meinte der Detektiv indem er mit einer tiefen Verl en ung ſich
von dem Gefangenen verabſchiedete

Kaum war die Thür hinter dem Geheimpoliziſten geſchloſſen
und die ſchweren Eiſenriegel wieder vorgeſchoben worden als
Barcheſter ſich wie ein Verzweifelnder auf den Stuhl fallen ließ
Laut aufſchluchzend warf er die Arme auf den Tiſch und ver
barg ſein Antlitz Die Spannkraft und hoffnungsvolle Zu
verſichtlichkeit ſeiner Natur hatten in letzter Zeit ihn gänzlich
verlaſſen Sein Gemüth war zerriſſen von herbem Weh denn
niemand ſchien mit ihm zu fühlen oder über ſeine entſetzliche
Lage ſich Kummer zu machen Seine Mutter hatte ihm noch
nicht eine Zeile geſchrieben und Eva hatte ihn trotz ihrer heißen
Liebesbetheuerungen auch nicht wieder beſucht Dick war eben
ſowenig gekommen und ſelbſt ſein alter Freund der gute Paſtor
Liſter hatte ſich ſeit jenem Tayge an welchem er Eva begleitet
hatte nicht wieder ſehen laſſen Es war ein bitteres Gefühl
ſich wie einen Ausgeſtoßenen betrachten zu müſſen vergeſſen
ſelbſt von den wenigen Freunden die er beſaß Und große
Thränen quollen jetzt aus ſeinen Augen und ſtrömten unge
hindert herab über ſeine bleichen Wangen

24 Kapitel
Der Geheimpoliziſt ließ bei ſeiner Ankunft auf dem Schloſſe

Miß Barcheſter ſogleich um eine Unterredung erſuchen Brookes
führte ihn zu ihr ins Bibliothekzimmer

Mr Knowles rief Lallie ihm mit leuchtenden Augen

entgegen was iſt der Zweck Jhres Beſuchs Jſt mein geliebter
Bruder frei Wird er nach Hauſe kommen Jch erwarte zuver
ſichtlich gute Nachrichten von Jhnen zu vernehmen

Mit einer Handbewegung wehrte der Detektiv dem Strom
ihrer Fragen

Ehe ich auf eine Frage Antwort gebe wollen Sie mir
erlauben gnädiges Fräulein ſelbſt zuvor einige an Sie richten
zu dürfen Doch erſt möchte ich Sie bitten ganz ruhig zu
werden ſich zu beherrſchen und zu beſtreben mit voller Ueber
legung und Klarheit die Fragen welche ich Jhnen vorlegen
werde zu beantworten

Lallie ſetzte ſich ſchweigend nieder und faltete die Hände
wie zum Gebet

Allen Jhren Wünſchen will ich aufs Gewiſſenhafteſte gerecht
werden verſicherte ſie in ernſter Unterwürfigkeit die das gute
Herz des Mannes tief bewegte Jch will nur an das denken
was Sie zu wiſſen wünſchen und nicht eher ſelbſt etwas fragen
als bis ich Jhnen auf alles Antwort gegeben habe

Banz recht gnädiges Fräulein jetzt verſtehen wir ein
ander Jhr armer Herr Bruder erzählte mir fuhr er nun im
Geſchäftstone fort er habe Sie an jenem Abend an welchem
Mrs Morris ermordet wurde am Parkpförtchen das am Fuße
von Coombe Hill auf die Felder mündet getroffen

Ja beſtätigte Lallie eifrig das iſt auch ſo Jch war
nach dem Diner in den Park gegangen und bis dorthin gerathen

Es muß ungefähr 10 Minuten nach 9 Uhr geweſen ſein
als Lord Barch r Sie dort fand Wie lange hatten Sie
denn ſchon dort eſt nden

Jch denke ſo gegen zehn Minuten mögen es geweſen
ſein erwiderte ſie nach kurzem Beſinnen länger gewiß nicht

Haben Sie während Jhres Dortſeins jemand vorüber
gehen ſehen

Jawohl
Wirklich rief der Detektiv faſt unfähig ſeine Erregung

zu bemeiſtern

Jawohl wiederholte Lallie mit Nachdruck Warum
wünſchen Sie das zu wiſſen

Den Grund laſſen Sie ſich nicht kümmern ſondern ſagen
Sie mir lieber nach welcher Richtung die Perſon ging

Nach dem Gottesacker zu und ſie kam von Coombe Hill
Ging ſie raſch
Ja er ſchien in großer Eile zu ſein das iſt mir deutlich

erinnerlich
War es ein Fremder oder jemand den Sie kennen
Jemand den ich kenne
Sind Sie deſſen ganz ſicher gnädiges Fräulein Kann

auch kein Zweifel darüber obwalten
Nicht der leiſeſte Es war ein ganz heller Abend und er

ging ſo nahe an mir vorüber daß ich ihn ſo deutlich ſah wie
Sie jetzt mich aber hat er nicht bemerkt

Wirklich Und könnten Sie wenn s ſein müßte auf ſeine
Jdentität einen Eid ablegen Jch drücke mich etwas ſtark aus
weil die Sache von ſchwerwiegender Bedeutung iſt ſehen Sie

Jawohl ich könnte darauf ſchwören rief Lallie und ſtand
in der ſie jäh packenden Erregung vom Stuhle auf

Und nun ſagen Sie mir nur noch wer der Herr war
Mr Tollem ache ein Freund meines zweiten Bruders den

ich aber gar nicht leiden kann
v

7

Lea ſaß allein daheim in ihrer Küche Es war ſchon
ſpät und die Frau welche des Nachts bei ihr blieb war
bereits ſchlafen gegangen Eine Reihe von Tagen war ſeit
dem zweiten Beſuche des Detektiv auf Coombe Hall verfloſſen
Auf dem Rückwege von dort hatte er in der Cottage Farm
vorgeſprochen und Lea von der wichtigen Mittheilung die er
von Miß Barcheſter erhalten unterrichtet und ihr auch gleich
zeitig geſagt daß er auf unbeſtimmte Zeit möglicherweiſe lange
von Coombe abweſend ſein werde bei ſeiner Rückkehr werde
er ſie aber unverzüglich aufſuchen
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Kaiſerin
die Theilnahme die ſie unſerm Werk zugewandt hat

Nr 160 Donnerstag
4 Antrag auf bauliche Veränderungen im Wirthſchaftsgebäude des

Südfriedhofes und auf Mittelbewilligung
Antrag den Ankauf des Amberger ſchen Abdeckerei Grundſtücks
betreffend

6 Antrag auf Beſoldungsregulirung von ſolchen Beamten welche mit
den Vororten übernommen ſind

7 Sonſtige Eingänge

Bau der Paulnskirche Der erſte Spatenſtich für die Paulus
kirche wird ſo ſchreibt das Kirchenblatt für die Paulus Gemeinde noch
Im Laufe dieſes Monats gethan werden Am 20 Juli erhielten wir die
Depeſche daß der Herr Kultusminiſter die Jnangriffnahme des Baues
geſtattet habe Vorausſichtlich werden bis zur völligen Fertigſtellung des
Baues drei Jahre vergehen Er wird unter der Oberleitung der König
lichen Regierung Herrn Regierungs und Baurath Beisner in Merſeburg
und Herrn Baurath Matz hier ausgeführt doch wird auf Koſten des
Baufonds noch ein beſonderes Baubureau gebildet mit einem Regierungs

vaumeiſter Architekten u ſ w Auch alle Ausſchreibungen und Ver
dingungen erfolgen durch die hieſige Kreisbauinſpektion I die Gemeinde
aber hat als Bauherr durch ihre Vertretung die Entſcheidung und Zu
ſtimmung zu geben Die theilweiſe Ebenung des Bauplatzes von deſſen
Höhe nur wenig abgetragen wird erfolgt im Einverſtändniß mit dem
Stadtbauamt bis zum Beginn des Winters hoffen wir den Bau ſoweit
zu bringen daß Fundamente und Sockel fertig ſind damit dann im
nächſten Frühjahr mit dem weiteren Aufbau rüſtig vorgegangen werden
kann Noch fehlen an den Baukoſten rund 60000 Mk eine Summedie ſich eher erhöhen als vermindern wird Da gilt s noch viel zu bitten

zu ſammeln zu werben und zu opfern Wir haben s bisher gethan und
ſehen nun daß es nicht umſonſt war ſo wollen wir es nun aufs Neue
mit neuem Muth thun bis alles gut hinausgeführt iſt Wie oft hat

Wenn erſt gebaut wird und vie Leute erſt etwas ſehen
dann geben ſie auch mehr Möge ſich nun dieſe Prophezeihung er
füllen und ich denke wir warten nicht auf andere ſondern fangen ſelbſt
an ſie wahr zu machen Die Feier der Grundſteinlegung werden wir
erſt ſpäter begehen vielleicht am 22 Oktober dem Geburtstage unſerer

der hohen Protektorin des hieſigen Kirchbauvereins die durch
es ſo weſentlich hat

fördern helfen
Perſonalnachricht Strommeiſter Knöpfle

Naumburg wird am 1 Auguſt nach Halle a S mVon der Univerſität Herr Dr phil Karl Steinbrückhabilitirte ſich als Privatdozent der philoſophiſchen Fakultät Seine
Habilitationsſchrift lautet Ein Beitrag zu der Frage der Rentabilität
der Milchviehhaltung in der Antrittsvorleſung ſprach er Ueber die
ländliche Arbeiterfrage

Straßenſperruung Wegen Vornahme von Straßenumpflaſterungen
werden die Langeſtraße zwiſchen Steg und Deyboldsgaſſe vom 12 Juli
ab und die Taubenſtraße vom 16 d M ab bis auf Weiteres für den
Fahr und Reitverkehr geſperrt

Koſchat Onintett Das zweite und letzte Concert hierſelbſt findet
Donnerstag Abend mit neuem Programm im Wintergarten ſtatt

Jm Wintergarten concertirt am Freitag den 13 Juli Abends
8 Uhr das Trompeter Corps des 2 Bayeriſchen ſchweren Reiter Regts

Landshut unter der Direktion des Herrn Stabstrompeters Krümmel
Ueber ein Concert der Kapelle in Ausgburg ſchreiben die Augsb N N
u Die Muſik Piècen welche die Kapelle zu Gehör brachte fanden
lebhaften Beifall Das Zuſammenſpiel des Orcheſters war bis ins kleinſte
Detail exakt und fein nuancirt Alles zeugte von der guten Schulung des
Orcheſters und der hohen künſtleriſchen Auffaſſung des Herrn Stabs
trompeters Krümmel deſſen Taktſtock jeden Ton ſeiner Muſiker beherrſcht
Das von Herrn Krümmel zu Gehör gebrachte Solo für Piſton Jch
ſende dieſe Blume Dir gab uns Gelegenheit ihn auch als Virtuoſen
kennen zu lernen

Stadtpark Der Tinzer Garten Burgſtraße 27 iſt in die Be
wirthſchaftung des langjährigen Jnhabers des Neuen Theaters Herrn
Franz Edel übergegangen und wird fortan den Namen Stadtpark
führen Das Lokal iſt über ein Vierteljahr lang dem öffentlichen Verkehr
entzogen geweſen und in dieſer Zeit einer ganz bedeutenden Renovation
unterworfen worden Herr Edel beabſichtigt in dem prachtvollen dicht
mit Linden beſchatteten Garten regelmäßig Militär und andere Concerte
zu veranſtalten Zum Ausſchank gelangt Rauchfußer Pilſener ſowie
echtes Bayeriſches Die Bewirthſchaftung des Neuen Theaters geht durch
Herrn Edel nach wie vor in ungeſtörter Weiſe fort

Saalſchloßbrauerei Zur Feier des Rektoratswechſels findet
morgen Donnerstag den 12 Juli von Nachmittags 31 Uhr ab ein
Concert unter der perſönlichen Leitung des Herrn Muſikdirektor Friedemannſtatt wozu ſämmtliche Billets des Wittekinder Cur Orcheſters Gültigkeit

haben Bei ungünſtiger Witterung findet das Concert im Saale ſtatt
g Klempner Zwangs Jnnung Geſtern Abend fand im ſchwarzen

Adler die 3 Quartalſitzung ſtatt zu der die Mitglieder ſo zahlreich
erſchienen waren daß der Saal ſchon bei Beginn der Sitzung faſt über
füllt war Zuerſt begrüßte Herr Obermeiſter Broſe ein neues Mitglied
Hiernach wurde ein Lehrling mit herzlichen Worten ſeitens des Obermeiſters
zufgenommen zwei andere wurden bis zur Oktoberſitzung zurückgewieſen
da die Lehrverträge nicht vorlagen Dann berichteten die Herren Broſe
und Grecke über den Verbandstag in Dresden der dort vom 17 bis
19 Juni tagte Auf demſelben iſt unſer Obermeiſter in den Vorſtand
des Verbands Deutſcher Klempner Jnnungen gewählt Als h Ort

gegenwärtig in
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GeneralAnzeiger für Halle und ben Saalkeeis
für den Verbandstag welcher 1902 ſtattfindet iſt Halle beſtimmt Ueber
die Petition der Handwerkskammer das Submiſſionsweſen betreffend
referirten die Herren Grecke und Dr Mühlfort Der Schritt der Kam v
fand allgemeine Zuſtimmung Schließlich berichtete u a noch der Rendant
Herr M König daß von 70 Mitgliedern 60 der Vergnügungskaſſe an
gehören Allgemein war man der Anſicht daß die Kollegen nicht blos
zu ernſter Arbeit ſondern auch einmal zu einem Vergnügen mit den
Frauen zuſammenkommen müßten da man ſich dadurch näher kennen
lerne Eine Kommiſſion erhielt Auftrag bald möglichſt eine Waſſerfahrt
zu veranſtalten

Körperverletzung Aus mehreren Kopfwunden blutend mußte in
vergangener Nacht gegen 2 Uhr der 28 jährige Eiſendreher Ernſt G von
hier die Klinik aufſuchen Genannter hatte in einem Reſtaurant in der
Merſeburgerſtraße einer Vereinsſitzung beigewohnt und war mit mehreren
Mitgliedern in Wortwechſel gerathen welcher ſich beim Nachhauſegehen auf
der Straße fortſetzte und ſpäter zu Thätlichkeiten führte G wurde vom
Dachdecker nachdem ſie ſich gegenſeitig geohrfeigt hatten zur Erde ge
worfen und mit Füßen getreten wodurch er Verletzungen am Kopfe und
an der linken Hand erlitt

Diebſtahl Die in der Kronprinzenſtraße auf dem Schuttablade
platze ſtehende Baubude iſt in der Nacht zum 11 d M erbrochen worden
Es wurden daraus acht Säcke mit altem Eiſen und ein Eimer mit Meſſing
gefüllt entwendet Von dem Thäter fehlt jede Spur

Eiſenbahnnunfälle Geſtern Vormittag wurde auf dem hieſigen
Güterbahnhofe der 283 jährige Rangirer Karl Frohberg von einem Eiſen
bahnwagen über den rechten Fuß gefahren als er zwei Wagen zuſammen
koppeln wollte hierbei jedoch in Folge Strauchelns zu Falle kam Zum
Glück wurden ihm nur die Zehen beſchädigt Ein weiterer Unfall
welcher weit ſchwerer war ereignete ſich ebenfalls auf dem Güterbahnhofe
geſtern Abend Beim Rangiren eines Güterzuges wurde der 28 jährige
Rangirer Karl Schiedewitz aus Reideburg von einem rollenden Wagen
derart gegen den Kopf geſtoßen daß er beſinnungslos zu Boden ſtürzte
Sch blutete aus mehreren klaffenden Wunden am Kopfe auch hat er
eine Gehirnerſchütterung erlitten Nach Anlegung eines proviſoriſchen Ver
bandes wurde er mittels Krankenkorbes in die Klinik gebracht

Unfälle Geſtern Nachmittag wurde die 10 jährige Magdalena
Wehner welche in der Deſſauerſtraße mit mehreren z an der
Mauer der Kaſerne ſaß von einem ſpitzen Steine der über die Mauergeworfen wurde ſo nnglücklich getroffen daß ſie eine erhebliche Wunde

erlitt und ihr auch die Schädeldecke verletzt wurde Jn einer hieſigen
Maſchinenfabrik wollte geſtern Abend der Maler Otto Hübner das Ober
üchtfenſter zumachen Dabei fiel daſſelbe ſo heftig zu daß die Glasſcheibe

zerbrach und die herabfallenden Scherben den H beide Hände verletzten
Die Verletzten befinden ſich in kliniſcher Behandlung

Telegramme und letzte Nachrichten
Bremerhafen 11 Juli Wolff s Bur Der Lloyddampfer

Kaiſer Wilhelm der Große iſt geſtern um Mitternacht hier eingetroffen
und hat 371 Gerettete von dem Brandunglück in Hoboken ge
landet zu deren Empfang ſich trotz der Nachtſtunde viele Tauſende ein
gefunden hatten

Stolp 11 Juli Wolff s Bur Das Schwurgericht ver
urtheilte von den 23 wegen der Ruheſtörungen im Mai angeklagten
Perſonen 22 zu 4 Monaten Gefängniß bis 3 Jahren Zuchthaus
Ein An gekl agter wurde freigeſprochen Vergl Deutſches Reich in der
geſtrige Nummer Red

München 11 Juli Meld des Kl Staatsminiſter
von Crailsheim welcher geſtern nach Berlin abgereiſt iſt um dort
der Sitzung des Bundesrathsausſchuſſes zu präſidiren iſt auf
beſonderen Wunſch des Kaiſers berufen worden Der Ausſchuß
ſoll berathen ob Angeſichts der verſchlimmerten Situation in Oſtaſien
der deutſche Reichstag zu einer außerordentlichen Seſſion
zuſammentreten ſoll was in hieſigen Regierungskreiſen als wahr
ſcheinlich gilt

Paris 11 Juli Wolff s Bur Der franzöſiſche Konſul in
Futſchau meldet telegraphiſch daß die Lage in dieſer Stadt eine ruhige

iſt Der Vicekönig und der tatariſche Marſchall haben eine den
Fremden günſtige Proklamation erlaſſen und fordern die fremden
Kriegsſchiffe auf es für jetzt zu vermeiden nach Futſchau zu kommen
Andererſeits ſoll der Prinz Tuan nach einem Telegramm des franzö
ſiſchen Konſuls in Shanghai vom 7 d Mts dem Gouverneur von
Shantung befohlen haben mit 18000 Mann in der Richtung auf
Nanking zu marſchiren Der Konſul iſt der Anſicht daß der Gouver
neur dieſem Befehle nicht nachkommen werde

London 11 Juli Wolffs Bur Die Times melden aus
daß eine ſchwere Cholera Epidemie in Kohat von wo

kürzlich ein Sick Regiment in vergangener Woche nach China ab
gegangen iſt herrſche in vergangener Woche ſeien 202 Fälle darunter
77 mit tödtlichem Ausgang vorgekommen
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Juli Seite 3London 11 Juli Meldung des B Die Blätter ereifern
ſich über die angeblich durch die Buren erfolgte ſchlechte Behandlung der
ſoeben über die Grenze entſandten 800 engliſchen Gefangenen Es
heißt daß dieſe ihrer Uniform beraubt und mit zerriſſenen Buren
kleidern halb verhungert über die Grenze gejagt ſeien Zweifellos deutet
die Entlaſſung der Gefangenen auf die große Noth der Abtheilung des

Generals De Wet hin

London 11 Juli Wolff s Bur
marſchall Roberts aus Pretoria vom geſtrigen Tage meldet Die
Streitkräfte Clements und Pagets ſind am 7 d M in Bethlehem
eingetroffen Da De Wet ſich ergeben nahm ein
irländiſches Regiment die feindliche Stellung im Sturm und er
oberte dabei ein Geſchütz wieder welches bei Stormberg in die Hände
des Feindes gefallen war Der Feind befindet ſich in vollem Rückzuge
Die engliſchen Verluſte ſind noch nicht vollſtändig feſtgeſtellt doch ſind ſie
nicht erheblich

London 11 Juli Wolff s Bur Daily
Tientſin Die Chineſen griffen am 4 Juli Tientſin mit 75000
Mann und über 100 Kanonen an welches von 14000 verbündeten
Truppen vertheidigt wurde Die Ruſſen und Japaner hatten
die ſtärkſten Verluſte große Verluſte hatte auch das deutſche
Corps Die Deutſchen ſandten 250 Kranke und Verwundete meiſt vonSeymour s Corps in Flußbooten nach Taku unterwegs von Chineſen

unaufhörlich beläſtigt Die Chineſen erneuerten die Angriffe am 6 Juli

London 11 Juli Wolff s Bur Daily Mail
Shanghai daß ein Exemplar eines der Edikte des Prinzen
eingetroffen iſt in welchem er ſich ſelbſt als Kaiſer bezeichnet

Eine Depeſche des Feld

weigerte ſich zu

Expreß meldet aus

meldet aus
Tuan

Wilhelmshaven 11 Juli Wolff s Bur Das nach Oſt
Aſien beſtimmte Geſchwader unter Kommando des Kontre
admirals Geißler hat bei herrlichſtem Wetter heute Vormittag ſeine
Fahrt angetreten Auf den Deichen und Mohlen hatten ſich Tauſende

von Menſchen eingefunden welche unter Hurrahrufen den Scheidenden
Abſchiedsgrüße zuriefen bis die Schiffe am Horizont verſchwanden

Standesamtliche UNachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten 10 Juli Der Telegraphenvorarbeiter Willy Schönbergund Bertha Schmidt Hieckelſtraße 7 7 und Kl Klausſtraße 15 Der Kutſcher

Karl König und Emilie Haaſenbruch Liebenauerſtraße 10 und Crondorf
Der Korreſpondent Paul Hörenz und Jda Kummer Schwetſchkeſtraße 28
und Alsleben Der Verſicherungsbeamte Otto Leonhardt und Roſa
Hentſchel Auguſtaſtraße 16 und Wettinerſtraße 12 Der gen Otto
Hahne und Klara Fricke Halle und Hannover Der P nieur inandMalgarini und Luiſe Bartels Pully und Halle Bergmann OttoLanguth und Minna Keil Emſeloh und Unterkriegſtedt Der Bäckermeiſte

Gottfried Meier und Emilie Paſchel Stolberg a/Harz und Halle Der
Ingenieur Adolf Steinau und Friederike Buhle Linden und HalleEheſchließungen 10 Juli Der Fabrikbeſitzer Friedri ich Holborn und
Jda Klein Pfäl zerſtraße 13 und Lindenſtraße 1 Der VerſicherungsbeamteHermann Kohl und Helene Teller Wörmlitzerſtraße 99 Der Bezir ksfe eld
webel Wilhelm Hoppe und Roſalie Schäfer Barfüßerſtraße 1 und Zwinger
ſtraße 19

Geboren 1I0 Juli Dem Privatmann Traugott Bradke ein S Max
S WaltheBruckdorferſtraße 9 Dem Bahnarbeiter Karl Schwiuntek ein S ilther

Zwingerſtr aße 28 Dem Monteur Theodor Rother eine T Elſa Garten
ſtraße 2 Dem Lehrer emer Karl Senff eine T Charlotte Germarſtr 6

Dem Cigarrenmacher Wilhelm Lutze ein S Max Langeſtraße 39
WGeſtorben 10 Juli Des Kernmacher Otto Krei T Elsbeth 5

Beeſenerſtraße 20 Des Schneidermeiſter Guſtav Bär S todtgeb Ritter
gaſſe 1 Des Poſtagenten Berthold Mederacke S Hans 1 W Klinik
Des Lokomotivheizer Friedrich Buſſe S Georg 4 Krauſenſtraße 19
Des Arbeiter Franz Metzner T Martha 12 J Klinik Des Zimmermann

Hugo 4 Thorſtraße 38 Des Hilfsbremſer Felix
Mühlgaſſe 7 Der Reſtaurateur Heinrich Jung

Ernſt Dieling S
Schneider T Marie 3
42 Klinik
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4 rer Provinz Sachsen I IIGust Uhlig Geschenken jeder Art a b d e

mit und ohne Alusik

R nern r hWaffſerſtände Am 10 Juli Weißenfels Oberpegel 2,62
11 Juli Halle unterhalb 2 10
Bernburg 197 Calbe Unterpegel
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1,60 Oberpegel 1,80

in Hochzeits und Jubilänms

Dresden 0,66 Magdeburg 1,70
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das Meter 20 Pfg
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Einen Fosten Vantasie

Kleiderstofſe
schwere noppirte Gewebe in hellen und

das Meter 32 Pfg
mittleren Farben

Einen Posten Fantasie

Kleiderstoſfe
gediegene Qualitäten besonders geeignet für

bessere Strassen Costumes
das Meter 60 Pfg

Einen Posten

Damen Jackets
Neuheiten ans gediegenen Fantasiestoffen

mit und ohne Sammetkragen
das Stück 1,75 u 3 M

Einen Posten schwarze

Damen Kragen
Neuheiten dieser Saiscyv

hervorragender Gelegenheitskauf

e Einen Posten garnirte

Damenhüte
nur geschmackvolle Genres Neuheiten

das Scuck 50 Pf 1 M u n 2 M

Einen Posten
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digrer Saison verblichene Muster

Salon Ceppiche
Schaufenster

bedeutend unter Preis aussergewöhnlich billigen Preisen

Einen Posten Thee Kaſfſee undTatel Gedecke
ältere Mneter nur bewährte gute Qualitäten
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das Stück I,50 u 2,50 M
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Weoke Leiprigerstrasse

Saison Räumungs Ausverkauf

x i und den S 12 S
Fermann Ftönicke

Mein

bietet in allen Abtheilungen besondere Vorthoiloe

am Leipziger Thurm

S r di S en h rWaren en und
MKustoraohutz besorgen

H W Pataky
Berlin NW Iwizenttr 25

Patent Verwertung
Patentprooesse Qutaohten

Auskunft u Prospekte gratis

Gegrändet 1882

Vertreter W Packebusch
Halle a S Meckelstr B
emmel 4 Groſchen Reihen 1 Kilo
27 Pfg empfiehlt Laurentiusſtr 18

Thüringer Landbrot
Reiyes kräftiges Roggenbrot 5 Pfd

für 50 auf Wunſch frei Haus empfiehlt
die Bäckerei von

Otto Junge Spitze 1
Oſtheimer Kirſchen

Johannisbeeren
zum Einmachen empfiehlt

Lüderitz Berg
Ein guter Haustrunk

iſt das nach neuem Verfahren hergeſtellte

gut abgelagerte
Hausbier in Flaſchen

à 6 Pfg
Export Doppelbier

in Flaſchen à 10 Pio von
Heinrich Müller s Wwe

Schwemme Brauerei
öbelfuhren jeder Art beſorgt billig

Aib Lange Schillerſtr 37

S 5
2 dT 5

u 4

e e
4 DJ 3 3n e J w 4

3 n W

t h

gewähre ich auf ſämmtliche

Nüte Mützen
wegen vollſtändiger Geſchäfts Aufgabe

De chluß am 1 Ortober
Schanfenſter und Ladeneinrichtung billig zu verkaufen

Franz 908 Heisel

a 7 e ic e

Vom einfachsten Kocher bis zum voll

kommensten Spiritus Gas Kochherd

Hrösste Annefimliciſteiten
Kein Russ Kein Kohlenstaub

Kein Schmutz in der Küche Kein Geruch
Henaueste Regulirbarkeit der Flamme

Daher sparsamstes Brennen

Spiritus Verwerthungs Genossensohaft

r oxss Steinstrasse

penbildung

Ich weohne ſent g

Martinsberg Ar 14

Dr Afrecd Franeke

prakt Zahn Arzt
früher Poſtſtraße Nr

Unentbehrlich für jeden Haushalt iſt das
Fleckwaſſer

V oma

Entfernt Fett Oel Harz Oelfarbenflecke
aus allen Stoffen und iſt ein vorzügliches
Putzmittel für Meſſing u Silber ä Fl
30 u 50

Germanig Drogerie Kaiſerſäle
Paul e Juh I S Schneider

I eovele
möhbel Hagazin

Halle a Leipzigerſtraße 11
Meine Verkaufsräume befinden ſich im

Laden II und III Etage
Eingang im Laden

Ausſtattung Nr 1

O

Schirme

die be ler
e e Woe hanoetrede

Weddy
Leipzigerstrasse 22

Arnica Haaröl
iſt das wirkſamſte und unſchädlichſte
Hausmittel gegen Haarausfall u Schup

Flaſchen à 75 u 50 4 bei
M Waltsgott Helmhold 4 Co
Gaſchauß z Poſhorn ehe e
Empfehle täglich e n
trankhaftn Zuſtänden

Harnröhren Ausſtuß

arötaſer soho

Tarolincapselname geſchützt ein vielfach und P bewährtes

ittel Erfolg überraſ o 3 ohne Berufsrung angewandt 3 Man r tötzner sche Tarol ncapsoſn und w esangeblich beſſere ſtreng zurück Jnhalt Lhachte

50 Kapſel 11 Sandelöl 3 Salol 3 Cubeben
extract Preis 2/40 80 St 1,50
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